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Medienmi t te i lung der  Hochschule Wädenswi l  vom 8.  Juni  2007 

 

Feierlicher Abschluss des Konkordats der Hochschule 
Verabschiedung des Rektors Prof .  Dr .  Rol f  Grabherr  
 

Seit  Januar 2007 sind Angebot und Tät igkeit  der  Hochschule Wädenswil  (HSW) im Verant-
wortungsbereich des Standortkantons Zürich.  Die feier l iche Verabschiedung aus dem  
Konkordat,  der  bisherigen Trägerschaft  der  HSW aus 17 Kantonen und dem Fürstentum 
Liechtenstein,  fand am Frei tag 8.  Juni  2007 statt .  Rund 60 Personen aus Pol i t ik  und  
Wirtschaft  haben tei lgenommen. Die Abschlussfeier  war gleichzeit ig auch Gelegenhei t  für  
d ie Stabsübergabe des bisherigen Rektors Prof .  Dr.  Rolf  Grabherr an seinen Nachfolger  
Dr .  Urs Hi lber .  

 

Ansprachen und Würdigung 

Frau Regierungsrät in Regine Aeppl i ,  B i ldungsdi rekt ion Kanton Zür ich,  würd ig te  d ie  Entwick lung 

der  Hochschule aus Sicht  des Standor tkantons.  A l t -Regierungsrat  Werner  Inderb i tz in ,  der  se i t  

1992 a ls  Ver t reter  des Kantons Schwyz im Konkordatsrat  war ,  dankte in  se iner  Ansprache den 

anderen b isher igen Trägern für  d ie über  30- jähr ige f inanz ie l le  und of t  auch ideel le  Unters tü tzung.  

 

Persönl icher Rückbl ick 

Prof .  Dr .  Rol f  Grabherr ,  se i t   1984 Rektor  der  HSW, hat  neben v ie len Namensänderungen der  

Schule auch zahl re iche baul iche Veränderungen miter lebt .  Der  Neubau im Grüenta l ,  der  am  

13.  September  1984 von Al t -Bundesrat  Kur t  Furg ler  e ingeweiht  wurde,  war  der  Grundste in  für  d ie  

dann fo lgende Expansion.  Die s te igende Anzahl  an Stud ierenden und Mitarbe i tenden (1984 waren 

es rund 50 Personen,  2007 s ind es bere i ts  270 Vol lze i ts te l len)  ver langte nach mehr  Raum. Im 

Wädenswi le r  Tuwag-Areal  wurde man fündig und d ie  HSW mietete s ich in  versch iedenen Gebäu-

den e in .  Heute bet re ibt  d ie  HSW auf  d iesem zwei ten Campus Reidbach rund 10'000m2 Unter-

r ichtsräume,  Labors,  Büros und Verpf legungsräume.  

 

Aus HSW wird ZHAW 

Eine wei tere Namensänderung s teht  ba ld ins  Haus.  Im September  2007 wi rd  d ie  Zürcher   

Hochschule für  Angewandte Wissenschaf ten (ZHAW) eröf fnet .  D ie  Hochschule Wädenswi l  gehör t  

dazu und wi rd  a ls  Depar tement  für  L i fe  Sc iences und Fac i l i ty  Management  e in neues Kapi te l   
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aufsch lagen.  Dr .  Urs  Hi lber ,  der  a ls  Di rektor  ab 1.  August  se ine Tät igkei t  aufn immt,  wi rd  d ie  

Schule  wei ter führen.  

 

Medienrückf ragen beantwor te t :   

B i rg i t  Camenisch,  Corporate Communicat ions,  b .camenisch@hsw.ch,  Tel  044 789 99 54 

Die Medienmi t te i lung mi t  B i ld  f inden Sie zum Download unter  www.hsw.ch/medien  

 

 

 

Kurzer  Rückbl ick :  

Die  Schule wurde 1942 vom Mostere igewerbe zur  Ausbi ldung von Obstsaf tproduzenten gegründet .  

Ab 1970 war  s ie auf  Niveau HTL anerkannt  und durch d ie  Fachhochschul re form 1998 wandel te  

s ich d ie damal ige Ingenieurschule zur  Hochschule Wädenswi l .  Das Angebot  wurde über  d ie  

Jahre mi t  den Studienr ichtungen Lebensmi t te l technolog ie  (1988) ,  B io technolog ie  (1994) ,   

Fac i l i ty  Management  (1999)  und Chemie (2006)  laufend erwei ter t .  D ie  Zahl  der  Studierenden 

wuchs von 30 Personen in  den 70er  Jahren auf  rund 300 im Jahr  1999 (Star t  a ls  Fachhochschule)  

b is  zu rund 800 Stud ierenden im Jahr  2007.   

 

 


